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Christoffer Theis, Hirtenmetaphorik, ἱλαστήριον und Lebenshingabe 
 

Summary: Bernd Janowski wrote a contribution with the title “Das Leben für andere hingeben”, which deals 

with various Old Testament requirements for the interpretation of the death of Jesus. This article provides 

additional comments on the text in Joh 10,11 and Rom 3,25, which help to clarify Janowski’s theses. 

 

Zusammenfassung: Von Bernd Janowski stammt ein Beitrag mit dem Titel „Das Leben für andere hingeben“, 

der sich mit verschiedenen alttestamentlichen Voraussetzungen für die Deutung des Todes Jesu auseinan-

dersetzt. Im vorliegenden Beitrag werden zusätzliche Bemerkungen zu den Textstellen Joh 10,11 und Röm 

3,25 geboten, die zur Verdeutlichung der Thesen Janowskis beitragen. 

 

 

Stefan Beyerle, Textempirie und systematisch-theologische Prinzipienlehre. Anmerkun-

gen eines Exegeten zur aktuellen fundamentaltheologischen Diskussion – Teil 2 
 

Summary: In the modern epoch, academic theology developed numerous disciplines, and their methods stem 

from different sections in the humanities: philology, history, philosophy. The ongoing specialization on the 

one and the subject of a theological interpretation of biblical texts on the other hand call for the description of 

a common theoretical basis for religious studies in general. Fundamental Theology – as part of Systematic 

Theology or theological epistemology – poses this same question. Konrad Stock published such an episte-

mology very recently. Stock uses in his book especially methods and insights stemming from the world of Old 

and New Testament exegesis. Inspired by Stock’s epistemological approach, the present article discusses the 

relationship between academic discourses and practical life applications of biblical texts. Against the 

background of a sharp distinction, not separation, of both realms, the contribution of Old Testament exegesis 

to a theological epistemology or Fundamental Theology is developed with the aid of text-historical or “text-

empirical” methods (Dtn 32:8-9; Isa 6:9-10). 

 

Zusammenfassung: Die akademische Theologie hat in der Moderne zahlreiche Disziplinen hervorgebracht, 

deren Methoden aus unterschiedlichen Fächern der Geisteswissenschaften stammen: Philologie, Geschichts-

wissenschaft, Philosophie. Das damit einhergehende Spezialistentum einerseits und der Gegenstand der 

Theologie andererseits nötigen zur Frage nach der gemeinsamen Basis der Theologie. Als Teil der Dogmatik 

stellt die Fundamentaltheologie oder Prinzipienlehre ebendiese Frage. Konrad Stock hat jüngst eine solche 

Prinzipienlehre vorgelegt und argumentiert in diesem Entwurf insbesondere mit Einsichten und Methoden der 

Exegese. Angeregt von Stocks Prinzipienlehre diskutiert der vorliegende Beitrag zunächst das Verhältnis 

akademischer Diskurse und lebenspraktischer Anwendungen. Vor dem Hintergrund einer strikten Unterschei-

dung, nicht Trennung, beider Bereiche wird mit Hilfe der Textempirie (vgl. Dtn 32,8-9; Jes 6,9-10) der Beitrag 

alttestamentlicher Exegese zu einer theologischen Prinzipienlehre entwickelt. 
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Mathias Winkler, Haupt und Haare des Nasiräers /der Nasiräerin in Num 6 
 

Summary: Long hair is the visible mark of the Nazirite. But in Numbers 6 the head is more important than the 

hair. This essay tries to establish the connection between the head, the hair and the person of the Nazirite. 

Together they form a distinct conceptual unity whose center is the head, physically and conceptually. From 

this center, the hair derives its meaning and properties in Numbers 6. 

 

Zusammenfassung: Lange Haare sind ein Kennzeichen von Nasiräern und Nasiräerinnen. In Num 6 ist jedoch 

der Kopf bedeutsamer als das Haar. Der Beitrag fragt nach dem Zusammenhang von Kopf, Haaren und Person 

des Nasiräers / der Nasiräerin. Alle drei bilden eine in sich differenzierte, konzeptionelle Einheit, deren 

physisches wie konzeptionelles Zentrum der Kopf ist. Von diesem bezieht indirekt das Haar in Num 6 seine 

Bedeutung und Eigenschaften. 

 

 

Adams Jones, Was King Saul Choked by an Evil Spirit?: A Study of πνίγω 
 

Summary: In 1Kgdms 16,14 LXX, an evil spirit is said to have choked King Saul. The use of the term πνίγω 

(a quite rare term in the biblical corpus) for בעת seems, at least initially, odd. This article provides a thorough 

study of πνίγω, gathering data available in lexicons and exemplary Greek texts containing πνίγω in order to 

make a case that the LXX translator used the term in an appropriate, contextually specific way. 

 

Zusammenfassung: In 1Kön 16,14 LXX soll ein böser Geist König Saul erstickt haben. Die Verwendung des 

Begriffs πνίγω (ein im biblischen Korpus recht seltener Begriff) für בעת erscheint zumindest anfangs seltsam. 

Dieser Artikel bietet eine gründliche Untersuchung von πνίγω, wobei Daten gesammelt werden, die in Lexika 

verfügbar sind, und beispielhafte griechische Texte, die πνίγω enthalten, um zu belegen, dass der LXX-

Übersetzer den Begriff in angemessener, kontextspezifischer Weise verwendet hat. 

 

 

Filip Horáček, Erfreulich und verlässlich: Ein Wortspiel in Jeremia 31,26 
 

Summary: The word ערב in Jer 31,26 contains polysemy consisting in 1) the meaning „to be pleasing“, and 2) 

„to vouch for“. Since ancient Near Eastern cultures supposed that pleasant emotions on positive dreams 

function as a supporting oneiromantical factor, there is a reason to see the verse as stilistic polysemy: 

aggreeable emotions on waking vouch for the contents of the dream. The paper investigates the chances of the 

verb to bear here this double meaning, among others by pointing out several cases of unequivocal polysemies 

or by pondering some passages that might just as might not be word-plays, which is the case of Jer 31,26, too. 

 

Zusammenfassung: Es wird vorausgesetzt, dass das Wort ערב in Jer 31,26 eine Polysemie enthält. Sie besteht 

aus zwei Bedeutungen: 1) „süß sein“ und 2) „Bürgschaft leisten“. Im alten Orient wurden die die Träume 

begleitenden Empfindungen oft als oneiromantische Bestätigung des Traumgehaltes verstanden. Deswegen 

gibt es die Möglichkeit, dass die erfreuliche (ערב) Emotion für den Sinn eines Traums „Gewähr leistet“ (ערב). 

Die vorliegende Arbeit überprüft, ob das Wortspiel eine solche doppelte Bedeutung tragen kann, und tut das 

unter anderem durch Hinweise auf eindeutige Fälle von stilistisch verwendeter Polysemie oder durch 

Erwägungen zu Stellen mit eben nur möglichen Wortspielen, von denen auch das in Jer 31,26 auftretende eines 

zu sein scheint. 

 

 

Stefan Bojowald, Das Wort „צבוע“ aus Jer 12,9 im Lichte einer ägyptischen Parallele 
 

Summary: This article focuses on the word „צבוע“ from Jer 12, 9, the meanings of which fluctuate between 

“coloured bird“ and “hyena“. The background of the word is attempted to be substantiated with the help of an 

Egyptian parallel. The pendulum swings in favour of the meaning “hyena”. The word is etymologically derived 

from the root “צבע” “to colour”.  The name is understood as an allusion on the spotted or striped fur of the animal. 

 

Zusammenfassung: In diesem Beitrag steht das Wort „צבוע“ aus Jer 12,9 im Mittelpunkt, dessen Bedeutungen 

zwischen „Hyäne“ oder „bunter Vogel oder ähnlich“ schwanken. Der Hintergrund des Wortes wird durch eine 

ägyptische Parallele zu erhärten versucht. Das Pendel schwingt dabei zugunsten der Bedeutung „Hyäne“ aus. 

Das Wort wird etymologisch von der Wurzel „צבע“ „färben“ abgeleitet und der Name als Anspielung auf das 

gefleckte oder gestreifte Fell des Tieres verstanden. 

 

 

Joshua Alfaro, The Old Greek of Jonah and its Revisions 
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Summary: Although the Old Greek (OG) translation of the Minor Prophets typically adheres closely to the 

Masoretic Text (MT), at several key instances in the book of Jonah the translator introduced notable changes 

to the text. After considering the placement of Jonah within the OG Minor Prophets, this study examines four 

such cases and the reasons why the translation differs from MT. While OG Jonah and OG Minor Prophets 

otherwise usually follow their source text, early manuscripts show that this corpus was subject to ongoing 

revision toward even greater fidelity to the Hebrew text. 

 

Zusammenfassung: Obwohl sich die altgriechische (OG) Übersetzung des Zwölfprophetenbuches normaler-

weise genau an den masoretischen Text (MT) hält, führte der Übersetzer an einigen Schlüsselstellen im Buch 

Jona bemerkenswerte Änderungen am Text ein. Nach Berücksichtigung der Platzierung des Buches Jona im 

OG Zwölfprophetenbuch, untersucht dieser Beitrag vier solche Fälle und die Gründe, warum sich die Über-

setzung von MT unterscheidet. Während sich normalerweise das OG Jonabuch und das OG 

Zwölfprophetenbuch nach ihrer Vorlage richten, zeigen frühe Manuskripte, dass dieses Werk mit einer noch 

größeren Genauigkeit zum hebräischen Text laufend überarbeitet wurde. 

 

 

Nils Neumann, Affektive Reaktionen auf Gottes Plagen und Gericht in Offb 18,1-19,10 
 

Summary: The article explores the description of God’s judgment over Babylon according to Rev 18.1-19.10. 

Against the background of ancient rhetorical practice this text can be understood as making use of ἐνάργεια, a 

vivid description that aims at posing its object before the mental eyes of the listeners. The vivid features not 

only make the audience feel as if they were present in the narrated scene but also stimulate an affective response. 

 

Zusammenfassung: Der Aufsatz widmet sich der Beschreibung des göttlichen Gerichts nach Offb 18,1-19,10. 

Vor dem Hintergrund der antiken Rhetorik lässt sich dieser Textabschnitt als eine Schilderung verstehen, die 

von ἐνάργεια Gebrauch macht, einer Darstellung, die darauf abzielt, der Adressatenschaft das Objekt der 

Beschreibung innerlich vor Augen zu stellen. Durch die anschauliche Rhetorik macht der Text sein Publikum 

zu Augenzeugen und regt eine affektive Reaktion an. 

 

 

Buchvorstellungen: 
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